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Closing Ball in the Hofburg

Bai de clöture ä la Hofburg

Abschlussball in der Hofburg

WALTER JURECKA
Vorsitzender des Organisationskomitees
Wien, Österreich

Meine Damen und Herren,

Mit dieser Ballnacht geht nunmehr auch der 11. Kongress der IVBH zu Ende und so,
wie ich Sie zu Kongressbeginn bei der Eröffnungssitzung im Namen des
Organisationskomitee begrüssen durfte, darf ich nunmehr im gleichen Namen auch ein paar
Abschiedsworte sprechen, bevor wir nach dem Tanzvergnügen auseinandergegen. Ich
habe damals unter anderem auf den historischen Wiener Kongress von 1814/15
hingewiesen, von dem behauptet wurde, dass er nur getanzt hat und von dem wir aber
heute sagen können, dass er viel positive Arbeit geleistet hat. Wenn Sie als
Kongressteilnehmer dies auch vom Wiener Kongress der IVBH sagen können, wäre dies
für meine Mitarbeiter im Organisationskomitee der schönste Dank. Darüber hinaus
habe ich aber auch unserem Damenkomitee für seine wertvolle Mitarbeit zu danken,
welchen Dank Vize-Präsident Hofrat Aichhorn nunmehr durch Ueberreichung eines
Blumenstrausses zum Ausdruck bringen wird.

In manchen Ländern ist es üblich, einen Kongress mit der jeweiligen Nationalhymne
zu beginnen und zu beenden. Bei uns ist das nicht üblich, aber ich möchte mich
doch etwas an die internationale Tradition annähern, aber auch nur annähern und
nicht mehr. Und da wir Oesterreicher ein sonderbares Völkchen sind, greife ich
auf die Tatsache zurück, dass wir eigentlich zwei Nationalhymnen haben, nämlich
die offizielle, die wir nicht spielen und singen, sondern auch eine inoffizielle,
die wir zu tanzen pflegen, und die darüber hinaus auch den unschätzbaren Vorteil
hat, auf der ganzen Welt bekannt zu sein. Und wenn Sie später einmal, irgendwann
und irgendwo auf der Welt diese Melodie hören, dann denken Sie an den Wiener
Kongress der IVBH und auch daran, dass es uns ein Vergnügen war, Sie als unsere
Gäste bei uns gehabt zu haben.

Revidiert von
Wilhelm Lutz

Dem Wiener Mnnnergesangverein gewidmet

An der schönen blauen Donau
Le beau Danube bleu - Blue Danube

Walzer
Johann Strauß, opus 314

{1867)
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